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Vorträge  
Müllner Bräu, Saal 3   
 

Dipl.-Ing. Hans Wiesenegger und 

Univ.-Prof. i. R. Dr. Heinz Slupetzky: 

Von der Vergänglichkeit des ewigen Eises –  

Gletscherforschung im Salzburger Stubachtal.   
Donnerstag, 13. Oktober 2022, 19 Uhr 
 
 

PD Mag. Dr. Alfred Stefan Weiß: 

Salzburger Ärzte und ihr Wirken in der Stadt  

Salzburg in der Zeit um 1800.   
Donnerstag, 10. November 2022, 19 Uhr 
 

Sonderführungen 
 

⁕  Torf-Glas-Ziegel Museum Bürmoos 

⁕  Museum Tauernbahn in Schwarzach 

⁕  Colloredo-Jubiläumsausstellung im  

    Domquartier Salzburg 
 

Näheres zu diesen Veranstaltungen siehe S. 2–12. L
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Freunde-Vereinsabende  
 

Donnerstag, 13. Oktober 2022, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 4: 

Vortrag von Dipl.-Ing. Hans Wiesenegger, Leiter des Hydrographischen 
Dienstes beim Amt der Salzburger Landesregierung und Univ.-Prof. i. R.  
Dr. Heinz Slupetzky:  
Von der Vergänglichkeit des ewigen Eises – Gletscherforschung  
im Salzburger Stubachtal. 
 
 
Gletscher kommen in unseren Breitengraden üblicherweise nur im Hochge-
birge, wo sie unter bestimmten klimatischen Voraussetzungen entstehen, vor. 
Oft als „ewiges Eis“ bezeichnet, reagieren sie mehr oder weniger zeitverzögert 
auf Veränderungen im Klimasystem. 
Seit dem Ende der kleinen Eiszeit hat sich die Fläche der rund 920 österrei-
chischen Gletscher von 941 km² auf 416 km² mehr als halbiert und auch die 
Fläche der rund 150 Salzburger Gletscher ist im Zeitraum 1969 bis 2009 von 
91 km² auf 63 km² geschrumpft. Ein Trend, der von vielen Menschen aktiv 
wahrgenommen wird und eindrücklich die Folgen des weltweit beobachtbaren 
Anstiegs der Lufttemperatur aufzeigt. 
Etwa zeitgleich mit der Gründung der internationalen Gletscherkommission 
und rund drei Jahre nach der Gründung des Gletschermessdienstes beim Al-
penverein, wurde im Organisationsstatut des Hydrographischen Dienstes im 
Dezember 1894 mit großem Weitblick dessen Aufgabengebiet festgelegt, das 
laut §2 … auch die durch die Schwerkraft bedingte Bewegung des Nieder-
schlages mit seinen Begleiterscheinungen (Verdunstungs- und Gefrierungs-
verhältnisse; Schneeschmelze und Gletscherschwankungen) erfassen sollte. 
Die Hydrographie und das „ewige Eis“ stehen daher in einer langjährigen Be-
ziehung, an der aber auch zahlreiche andere Institutionen beteiligt sind. 
Die Anzahl der österreichischen Gletscher, an denen Massenbilanzen berech-
net werden, ist infolge des doch relativ großen Arbeitsaufwandes ziemlich 
überschaubar. Insgesamt werden derzeit nur zwölf Gletscher beobachtet und 
die Ergebnisse im jeweils aktuellen Hydrographischen Jahrbuch im Abschnitt 
„Hydrographische Charakteristik“ in einer Übersicht der wichtigsten Parame-
ter zusammengestellt. 
Am Stubacher Sonnblickkees (SSK) existiert eine der längsten Massenbilanz-
Messreihen Österreichs. Die ununterbrochene Messreihe, von denen es welt-
weit nur etwa zwei Dutzend vergleichbare gibt, wird auch beim World Glacier 
Monitoring Service (WGMS) https://wgms.ch/ veröffentlicht. Das Besondere 
an der Messreihe ist jedoch, dass die im Haushaltsjahr 1963/64 begonnenen 
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Messungen über mehr als 50 Jahre von ein und derselben Person i. e. Heinz 
Slupetzky durchgeführt und betreut wurden.  
So hat das „ewige Eis“ des SSK im Zeitraum 1960 bis 1982 rund 10 Mio m³ 
an Masse zugenommen, seitdem aber kontinuierlich rund 40 Mio m³ verloren, 
das entspricht mehr als der Hälfte des ursprünglichen Volumens. Bei einer 
Fortsetzung des derzeitigen Trends könnte das SSK in weniger als drei Jahr-
zehnten in mehrere Teile im hochgelegenen Nährgebiet zerfallen oder ver-
schwunden sein. 

Die Abbildung zeigt den Stubacher Sonnblickkees (SSK) in einem Fotover-

gleich der Jahre 1972 (unten) und 2018 (oben) (Foto: Heinz Slupetzky). 

 
Das Obere Stubachtal und seine umliegenden Gletscherregionen stehen seit 
über einem halben Jahrhundert im Zentrum der Erforschung des Zusammen-
hanges von Klima – Gletscher – Wasser und den damit verbundenen glazial-
hydrologischen Prozessen. Seit 2014 gehört die „Master Site Oberes Stubach-
tal“ (https://lter-stubachtal.sbg.ac.at/) mit einer Gesamtfläche von fast 25 km², 
sechs Gletschern und einem See offiziell zum internationalen Forschungsnetz-
werk der Österreichischen Gesellschaft für ökologische Langzeitforschung 
LTER (Long-Term Ecological Research) https://www.lter-austria.at/  
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Im Hochgebirge hat der anhaltende Gletscherrückgang die Topographie von 
ehemals eisbedecktem Gelände nachdrücklich verändert, neue Seen sind ent-  
standen und haben das Erscheinungsbild der Landschaft deutlich verwandelt. 
Am Unteren Eisboden See wird mit unterschiedlichsten Methoden (multitem-
porale Luftbilder und Orthophotos, wiederholtes terrestrisches Laserscanning, 
Georadar- und Echolotmessungen) sowie kontinuierlicher Messung von Was-
serstand, Abfluss, Temperatur und Leitfähigkeit interdisziplinär die Entwick-
lung des in den frühen 90er Jahren entstandenen Sees beobachtet sowie die 
damit verbundenen dynamischen Prozesse analysiert. 
 

D ie  V o r t r a ge nde n :  

Heinz Slupetzky: 
Geboren 1940 in Wien, 1959 Beginn des Studiums der Geographie an der Uni 
Wien mit Meteorologie und Geologie als Nebenfächer, 1969 Promotion, 1980 
Habilitation. Heinz Slupetzky erforschte viele Jahrzehnte die Gletscher der 
Alpen und deren Veränderungen. Darüber hinaus auch in Alaska und Franz-
Josef-Land (als erster Österreicher seit der Entdeckung 1883) tätig. 
Massenbilanzen am Cathedral Massif Glacier an der Kanadischen Ostseite des 
Küstengebirge Alaskas in den Jahren 1977 und 1978 während einer Gastpro-
fessur und eines Forschungsaufenthaltes 1976/77 an der University of Idaho, 
Moscow, Idaho, USA. 
 

Hans Wiesenegger: 
Geboren 1958 in Salzburg, 1977–1983 Studium Kulturtechnik und Wasser-
wirtschaft an der BOKU Wien, seit 1984 als hydrographischer Amtssachver-
ständiger mit Schwerpunkt Hochwasservorhersage und alpine Hydrologie 
beim Land Salzburg tätig, seit 2006 Leiter des Hydrographischen Dienstes. 
Langjähriger Vertreter Österreichs in internationalen Normenkomitees (CEN 
TC 318, ISO TC 113) für Hydrologie und Hydrometrie, Vizepräsident der Ös-
terreichischen hydrologischen Gesellschaft. 
Seit 1987 bestehende Kooperation mit Heinz Slupetzky zur Gletscherfor-
schung im Stubachtal mit zahlreichen gemeinsamen Publikationen. 
 

 
 

Donnerstag, 10. November 2022, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 4: 

Vortrag von Priv.-Doz. Mag. Dr. Alfred Stefan Weiß, Fachbereich  
Geschichte der Universität Salzburg:  
Salzburger Ärzte und ihr Wirken in der Stadt Salzburg in der Zeit  
um 1800. 
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In diesem Vortrags-
abend soll der spannen-
den Frage nachgegan-
gen werden, welche 
promovierten Ärzte in 
der Stadt Salzburg in 
der Zeitspanne von 
1772 (Regierungsantritt 
des letzten regierenden 
Fürsterzbischofs Hiero-
nymus Graf Colloredo) 
bis zum Stadtbrand 
1818, einem der bewe-
genden Momente der 
städtischen Geschichte, 
tätig waren und hier 
auch gelebt haben.  

Zu den bekannten Na-
men zählen sicherlich 
Dr. Sylvester Barisani, 
Dr. Johann Nepomuk 
Prex, Dr. Johann Jakob Hartenkeil, Dr. Joseph dʻOutrepont, Dr. Franz Mi-
chael Steinhauser oder Dr. Aloys Weissenbach (siehe Foto), die nicht nur eine 
Privatpraxis für die städtischen Bürger und Bürgerinnen sowie den Klein- 
adel führten, sondern zum Teil auch in städtischen oder in hochfürstlichen 
Diensten standen. Neben ihrer beruflichen Tätigkeit wird auch ein intensiver 
Blick auf Klientelbeziehungen und auf das Privatleben dieser Mediziner ge-
worfen. 
 

D er  V o r t r a ge nde :  

Priv.-Doz. Mag. Dr. Alfred Stefan Weiß ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Fachbereich Geschichte der Universität Salzburg, Publikationen zur Kultur-, 
Sexualitäts-, Armuts-, Kriminalitäts- und österreichischen Geschichte der Frü-
hen Neuzeit. 
Doz. Dr. Weiß ist oftmaliger Vortragender bei den „Freunden“ und publiziert 
regelmäßig in unserer Zeitschrift „Salzburg Archiv“. Er hat Bände in den Rei-
hen „Salzburg Archiv“ und „Salzburg Studien“ mitherausgegeben und berei-
tet derzeit gemeinsam mit Univ.-Prof. Dr. Martin Knoll einen Band in den 
„Salzburg Studien“ zu Thema „Pinzgau-Reisen“ vor, der 2024 erscheinen 
wird. 
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Exkursionen und Busreisen 
 
 

Donnerstag, 22. bis Sonntag, 25. September 2022: 

Exkursion nach Trient: Auf den Spuren der Salzburger Erzbischöfe  
im Trentino (mit drei Nächtigungen in Trient). 

Reiseleitung: Christoph Mayrhofer und Obmann Dr. Peter F. Kramml  
sowie lokale Reiseleiter. 
 
Die Exkursion nach Trient ist ausgebucht und wird mit 48 Personen nach dem 
bekannt gegebenen Veranstaltungsprogramm durchgeführt werden. 
Busreisen für 2023 sind in Vorbereitung, wir nehmen aber auch gerne thema-
tische Vorschläge unserer Mitglieder entgegen. 
 
 

Neu im Programm 
  

Samstag, 8. Oktober 2022, 10 Uhr 30: 

Besuch im Torf-Glas-Ziegel Museum Bürmoos. Führung durch die  
Sonderausstellungen „Georg Rendl und Bürmoos“ und „Faszination 
Bienen“ mit der Museumsleiterin Jutta Ramböck. 

Der Besuch findet mit Eigenanreise statt. Kosten: 5 €/Person inkl. Führung. 
Treffpunkt ist direkt im Museum in Bürmoos, Ignaz-Glaser Straße 50. 
Homepage: www.tgz-museum.at 
 
Der Schriftsteller und Maler Georg Rendl (1903–1972) lebte einige Jahre in 
Bürmoos, wo er als Verwalter der Bienenfarm seines Vaters tätig war. Man-

ches aus den Ansätzen je-
ner Zeit in Bürmoos kehrte 
später in Georg Rendls 
Werken „Der Bienenro-
man“, „Vor den Fenstern“, 
der Trilogie „Die Glasblä-
ser von Bürmoos“, und 
noch vielen weiteren Er-
zählungen wieder. 

Georg Rendl 1930 mit  
seinem Vater in dessen  
Bienenfarm in Bürmoos. 
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Georg Rendl 
und Bürmoos

Faszination 
Bienen

SONDERAUSSTELLUNG
20.05. bis 30.11.2022

Gedenkausstellung zum 
50. Todestag von Georg 
Rendl. Begeben Sie sich auf 
eine von seiner Literatur 
inspirierte Reise mit Bezug 
zur Torf‐, Glas‐, und Ziegel‐
industrie und zu seiner 
Bienenfarm in Bürmoos.

„Mitmachen erwünscht!“, 
heißt es bei der Ausstellung 
„Faszination Bienen“. Mit  
spannenden Einblicken in  
die Welt der Honigbiene und 
die Arbeit der Imker.  
Mit Bienen‐Workshop für 
Junge und Junggebliebene.
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Bürmoos ist durch Georg Rendl zu literarischem Ruhm gelangt und sein Name 
ist dauerhaft mit dem des Ortes verbunden. Die Gedenkausstellung findet aus 
Anlass des 50. Todestages von Georg Rendl statt. 
Die Sonderausstellung „Faszination Bienen“ bietet spannende Einblicke in die 
Welt der Honigbiene und die Arbeit der Imker. 
 
Ergänzend zur Ausstellung finden im Museum zahlreiche interessante Veran-
staltungen statt: 

16. 9. 2022, 19.30 Uhr, Museum: 
Diakon Peter Philipp liest aus Georg Rendls erfolgreichem „Bienenroman“. 
Geprägt von seinem fachlichen Wissen als leidenschaftlicher Imker, schrieb 
Rendl 1931 gekonnt mit literarischen Feingefühl, in seinem ersten veröffent-
lichten Buch, die romanhafte Darstellung über den Bienenstaat im Jahreslauf. 

Bücher mit Bürmoos-Bezug von Georg Rendl (Fotos Torf-Glas-Ziegel Museum). 
 
23. 10. 2022, 10 Uhr:  
Georg Rendl Literaturfrühstück im Gemeindezentrum mit Kostproben aus den 
verschiedenen Werken Georg Rendls. Kosten 12 Euro. Anmeldung erwünscht. 

10.11. 2022, 19.30 Uhr, Museum:  
Vortrag Heilen mit Honig– wirkt Honig wirklich wie ein Antibiotikum. 

Weitere Infos unter: www.tgz-museum.at  
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Samstag, 1. Oktober 2022, 14 Uhr: 

Besuch im Salzburger Eisenbahnmuseum „Museum Tauernbahn“ in 
Schwarzach. Führung durch die Sonderausstellung „Eisenbahnbau in 
der Spätzeit der Habsburgermonarchie am Beispiel der Tauernbahn 
1901 bis 1909“ mit Dr. Erwin Hettegger. 

Der Besuch findet mit Eigenanreise statt. Kosten: 4 €/Person. 

Treffpunkt ist direkt im Museum in Schwarzach im Pongau (Bahnhofstraße 
14) in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs. Das Museum ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln auch von Salzburg aus gut erreichbar. 

Homepage: https://www.museum-tauernbahn.at/ 
 
Die Ausstellung über den Bau der Tauernbahn in den Jahren 1901 bis 1909 
präsentiert in einigen Ausschnitten die kürzlich fertiggestellte Dissertation un-
seres langjährigen Vereinsmitgliedes Dr. Erwin Hettegger über den Eisen-
bahnbau vor mehr als 100 Jahren. 
 

Erdarbeiten am Bahnhof Schwarzach (Fotos Museum Tauernbahn). 
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Diese Ausstellung präsentiert in einigen Ausschnitten 
die kürzlich fertiggestellte Dissertation 
von Erwin Hettegger über den Eisenbahnbau 
vor mehr als 100 Jahren.

Dauer der Ausstellung: 21. Mai bis 2. Oktober 2022
an den Öffnungstagen des

Mittwoch und Samstag von 13–17 Uhr,
Sonn- und Feiertag von 10–17 Uhr.

DIE

BESONDERE

AUSSTELLLUNG

2022
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Der Isola-

tionsplatz 

(oben)  

und Bohr-

arbeiten 

im Sohl- 

stollen 

(unten). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Achtung: Die Ausstellung kann nur mehr bis 2. Oktober 2022 an den Öff-
nungstagen des Museums (Mittwoch und Samstag von 13–17 Uhr, Sonn- und 
Feiertag von 10–17 Uhr) besichtigt werden.  
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Samstag, 10. Dezember, 14:00 Uhr: 

Führung durch die Sonderausstellung „Fürsterzbischof Hieronymus 
Graf Colloredo (1772–1803/1812)“ im DomQuartier Salzburg mit dem 
Direktor des Dommuseums Salzburg Dr. Reinhard Gratz. 

Zugang über die Kassa der Residenzgalerie. Treffpunkt: Bischofssaal. 
Kosten: Ermäßigter Eintritt. 
 

Am 14. März 1772 wurde Hiero-
nymus Graf Colloredo zum Erzbi-
schof von Salzburg gewählt. Das 
250-Jahr-Jubiläum ist Anlass, 
dem letzten geistlichen Landes-
fürsten und seiner Epoche erst-
mals eine Ausstellung zu wid-
men. 
Drei Jahrzehnte blieben noch bis 
zum Ende des Erzstifts Salzburg, 
die der reformfreudige Fürst im 
Geist der Aufklärung geprägt hat. 
Eine vordringliche Aufgabe war 
zunächst die Bewältigung der ho-
hen Staatsschulden. Durch Ein-
sparungen, verbesserte Organisa-
tion und ein effizienteres, zu-
gleich gerechteres Steuersystem 
konnten am Ende sogar Über-
schüsse erzielt werden. 
 

Fürsterzbischof Hieronymus Graf Colloredo, um 1793, Gandolph Ernst  
Stainhauser von Treuberg (1766–1805), Öl auf Leinwand (Dommuseum Salzburg). 
 
Hervorragende Gelehrte in Colloredos Umgebung kümmerten sich um die 
Ausarbeitung der Reformen, die in alle Lebensbereiche eingriffen. Bildung 
wurde großgeschrieben und als Mittel gesehen, die Untertanen zu besseren 
Staatsbürgern zu erziehen. Die Hofbibliothek erhielt einen Zuwachs an Bü-
chern wie seit hundert Jahren nicht mehr. Das Schulwesen wurde auf neue 
Beine gestellt und neben der Lehrerausbildung auch die der Priester refor-
miert. Der Ausbau der Armenfürsorge war Colloredo ebenso ein Anliegen wie 
eine verbesserte medizinische Versorgung, gegen Ende seiner Regierungszeit 
auch die Verbreitung der Pockenschutzimpfung. 



 13 

 
Mappa der hochfürstlichen Residenzstadt Salzburg (Detail), 1789, August Franz 
Heinrich von Naumann (1749–1795), Federzeichnung, laviert (Paris, Bibliothèque 
nationale de France). 

 
Nicht allen Neuerungen war Beifall beschieden, heftigsten Widerstand riefen 
die kirchlichen Reformen vor allem bei der Landbevölkerung hervor. Collo-
redos Vorgänger Schrattenbach hatte noch Prachtentfaltung in Gottesdiensten 
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und Prozessionen, Marien- und Heiligenverehrung, Wallfahrten und Bruder-
schaften gefördert oder gewähren lassen. Colloredo hingegen gestattete all das 
nur mehr in stark eingeschränkter Form, diverses Brauchtum wie geistliche 
Spiele, Weihnachtskrippen oder Wetterläuten waren vollständig untersagt. An 
die Stelle eines Überhangs an Äußerlichkeiten sollte im Sinne einer „geläuter-
ten Religion“ die Bibellektüre und der deutsche Kirchengesang treten. Zu den 
besonders unpopulären Maßnahmen gehörte auch die Verlängerung der Ar-
beitszeit durch die Reduktion der Feiertage. Zentrales Papier für das Reform-
programm war der Hirtenbrief von 1782, der europaweit von sich reden 
machte und in mehrere Sprachen übersetzt wurde. 
Tempo und Radikalität der von oben verordneten Reformen überforderten 
vielfach die Untertanen. An Colloredos Hof herrschte indessen ein Klima der 
Meinungs- und Pressefreiheit, das seinesgleichen im Ausland suchte. So war 
etwa in Bayern bei Strafe verboten, die in Salzburg gedruckte „Oberdeutsche 
Zeitung“ zu lesen und zu verbreiten. Ehe der Stern des alten Erzstifts unter-
ging, entwickelte sich Colloredos Salzburg zu einem Zentrum fortschrittlichen 
Denkens, zu einem Zentrum der Aufklärung in Europa. 
Im Jahr 1800 floh Colloredo vor den anrückenden Franzosen nach Wien, 
musste als weltlicher Machthaber 1803 abdanken, ließ sich aber die Würde 
des Erzbischofs bis zu seinem Tod 1812 nicht nehmen. Damit sicherte er den 
Fortbestand des Erzbistums Salzburg. 
 
Die Ausstellung anlässlich des 250-Jahr-Jubiläums wird von 26. November 
2022 bis 29. Mai 2023 gezeigt. Die Hauptausstellung, kuratiert vom Dommu-
seum, findet im Nordoratorium des Salzburger Domes statt. Die Residenzga-
lerie zeigt in den Räumen der ehemaligen Colloredo-Gemäldegalerie Bilder 
aus eigenen Beständen. Erzbischof Colloredo hat in den Prunkräumen, dem 
Weißen Saal, den stuckierten Wänden des Rittersaals, mit den klassizistischen 
Öfen und der französische Sitzgarnitur im Audienzsaal in der Residenz un-
übersehbare Spuren hinterlassen. 

Zur Ausstellung erscheint auch ein umfangreicher Begleitkatalog. 

Homepage: https://www.domquartier.at/sonderausstellung/colloredo/ 
 
 

Freunde-E-Mail-Verteiler 
  
Bereits weit mehr als die Hälfte unserer Mitglieder hat sich für unsere Freunde-Info-
Mails angemeldet. Wenn auch Sie per Mail an Veranstaltungen erinnert werden oder 
zeitnah zusätzliche Infos erhalten wollen, dann teilen Sie uns bitte Ihre Adresse mit:  

freunde@salzburger-geschichte.at 
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Veranstaltungen 
 
Mittwoch, 19. Oktober 2022, 18 Uhr (Haus der Stadtgeschichte) 

Univ.-Prof. i. R. Dr. Albert Lichtblau und  

Ass.-Prof. Dr. Alois Pluschkowitz präsentieren: 

Video History zu Migrant:innen aus Afrika und Indien 

in Salzburg. 
 
In den Sommersemestern 2020 und 2022 wurden an der Universität Salzburg 
in Kooperation mit dem Migrationsarchiv der Stadt Salzburg Video-Inter-
views mit Migrant:innen aus Afrika und Indien geführt, die in Ausschnitten 
präsentiert werden. Mag. Silvia Panzl-Schmoller vom Stadtarchiv Salzburg 
moderiert das Hintergrundgespräch zu dieser Erweiterung des Online-Migra-
tionsarchivs der Stadt Salzburg. 

Migrationsarchiv Stadt Salzburg: www.stadt-salzburg.at/migrationsarchiv 
 

Donnerstag, 17. November 2022, 18 Uhr (Haus der Stadtgeschichte) 

Vortrag von Dkfm. Gerhard Reichetzer MA: 

Briefe der Salzburger Bürgerfamilie Narnleitner –  

zwischen Monarchie und Republik. 
 
Ein bislang im Stadtarchiv Salzburg unbearbeiteter Nachlass von Briefen und 
Dokumenten war Anlass für ein Forschungsprojekt, das nun in einer Dis-  
sertation aus dem Fachbereich Geschichte an der Universität Salzburg von 
Dkfm. Gerhard Reichetzer MA bearbeitet wird. Im Mittelpunkt des Interesses 
steht die Salzburger Bürgerfamilie Franz Narnleitner, die ihr Leben in der po-
litisch ereignisreichen Zeit zwischen Monarchie und Republik zu bewältigen 
hatte. Inwieweit spiegeln sich Lebenswelt und Alltag in der brieflichen Kor-
respondenz zwischen Familienmitgliedern und Freunden wider?  
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In seinem Vortrag im Stadtarchiv Salzburg wird Gerhard Reichetzer darüber 
berichten. Wie können wir die Alltagswelt dieser Familie und deren Wahr-
nehmung der historischen Ereignisse rund um die Jahrhundertwende an Hand 
der Brieftexte rekonstruieren und verstehen?  
Das Forschungsprojekt folgt dem geschichtswissenschaftlichen Ansatz der 
Mikrogeschichte und gewährt einen Einblick in die alltäglichen Sorgen, Nöte 
und Freuden einer durchschnittlichen bürgerlichen Familie in Salzburg. 
 
 

Der besondere Ausstellungstipp:  
Die Technische Sammlung Breyer –  
das Technische Museum in Bad Hofgastein 
  
Ein Museum der besonderen Art, dessen Besuch sehr empfohlen werden kann, 
ist die Technische Sammlung Breyer, ein Museum in Bad Hofgastein, das im-
mer nur montags von 16 bis 19 Uhr geöffnet ist. Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden gerne entgegen genommen. 
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Das Schin-
derhaus 
(oben) und 
Kustos  
Michael  
Lindebner 
(unten). 
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Hofgasteiner Museumsimpressionen  
(alle Fotos Mag. Monika Bernberger). 
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Die Führungen finden am Montag laufend statt. Es führen sie Michael Lind-  
ebner und Reinfried Haselsberger. Auch eine persönliche Terminverein-  
barung ist möglich: E-Mail: technische-sammlung.breyer@sbg.at bzw. Tel. 
0664/2019752 (M. Lindebner). 

Leider ist das 
interessante 
Museum sehr 
kleinräumig, 
so dass wir 
keine 
Freunde- 
Sonderfüh-
rung anbieten 
können. 
 
In der Technischen Sammlung Breyer in Bad Hofgastein werden unterschied-
lichste Kameratypen ausgestellt. Auch Laterna Magica Vorführungen und 
Projektionen von 3d-Bildern des Gasteiner Tales gibt es zu sehen. Zudem wer-
den Geräte aus mehr als 140 Jahren Tonaufzeichnung gesammelt, zum Bei-
spiel der Edison Phonograph, Schellack und Tefiphon, um nur einige wenige 
zu nennen. Auf allen diesen Geräten werden Hörproben angeboten. 
Die Sammlung historischen Spielzeugs umfasst unter anderem Dampfmaschi-
nen, Blechspielzeug und eine Spur-N Modelleisenbahn. Und zum Thema For-
schung werden ein Kelvinscher Wassertropfengenerator, ein Heronball (d. i. 
eine der ersten schriftlich überlieferten Wärmekraftmaschinen), das Theremin 
(ein Ätherwelleninstrument) und eine Fahrradkassetten-Hammondorgel ange-
boten. 

Das Museum existiert seit dem Jahr 2000 und wurde vom Kulturverein Ladis-
laus unter Mithilfe der Gemeinde Bad Hofgastein ins Leben gerufen. Es be-
findet sich in einem auch bau- und kulturhistorisch interessanten Objekt, dem 
sogenannten Schinderhaus des Grießparks neben dem Seniorenheim in Bad 
Hofgastein. 
 
Museum in Bad Hofgastein: Technische Sammlung Breyer 
Am Grießpark 1, 5630 Bad Hofgastein 

Homepage: http://www.technische-sammlung-breyer.at/museum-wp/ 

Auch auf YouTube kann ein Film über die „Technische Sammlung  
Bad Hofgastein“ eingesehen werden.  
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Diese Bibliographie wurde in Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Salzburg erstellt. 

Für Rückfragen oder Hinweise steht Mag. Dr. Johannes Hofinger (Tel. 8072-4710) zur 

Verfügung. 
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Salzburger Neuerscheinungen 
 

Die Salzburger Exulanten – Agnes Miegels  

Vorfahren 
Marianne Kopp: Die Salzburger Exulanten – Agnes Miegels Vorfahren. 
„Der eine Urgroßvater, der hat noch immer davon erzählt…“. 74 Seiten, 
Bad Nenndorf 2022, ISBN 987-3-928375-36-8, VP 8 Euro.  

Das historische Ereignis der 
Vertreibung der Protestan-
ten aus dem Salzburger 
Land und deren Aufnahme 
im nördlichen Ostpreußen 
liegt inzwischen zwar 290 
Jahre zurück, ist aber noch 
immer fest verankert in den 
Überlieferungen und dem 
Bewusstsein vieler ostpreu-
ßischer Familien, die seit 
1945 in alle Winde verstreut 
sind. Auch die bekannte und 
wegen ihres Engagements 
für den Nationalsozialismus 
umstrittene und im Dritten 
Reich hoch geehrte Heimat-
dichterin Agnes Miegel, 
1879 in Königsberg gebo-
ren, fühlte sich zur Hälfte als 
Salzburgerin, da alle Vor-
fahren ihrer Mutter von dort 
stammen. Ihre Vorfahren 
kamen vom Oberhof in Filz-
moos. Diesen Vorfahren ist 
die Veröffentlichung von Marianne Kopp gewidmet, die von der Agnes-Mie-
gel-Gesellschaft e. V. in Bad Nenndorf verlegt wurde. Zu dieser Gesellschaft 
vgl. auch die Homepage: 
http://www.agnes-miegel-gesellschaft.de/index.html 
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Erhältlich über Filzmoos Tourismus, 5532 Filzmoos 50, Tel. +43 6453 8235, 
E-Mail: info@filzmoos.at 
 

Broschüre Toleranzberg Filzmoos 
Toleranzberg Filzmoos, hg. vom Tourismusverband Filzmoos. Bro-
schüre. 28 Seiten, Filzmoos 2022, erhältlich über Filzmoos Tourismus, 5532 
Filzmoos 50, Tel. +43 6453 8235, E-Mail: info@filzmoos.at und als Down-
load auf: https://www.filzmoos.at/de/entdecken/toleranzberg-filzmoos.html 

In den Jahren 1731/32 kam es zur 
Vertreibung der Filzmooser Protes-
tanten. Ein Großteil der damaligen 
Bevölkerung – insgesamt 593 Men-
schen (Männer, Frauen, Kinder, 
Bauern, Handwerker und Dienst-  
boten) – musste wegen ihres evan-
gelischen Glaubens ihre Heimat für 
immer verlassen. Filzmoos hatte  
damals etwa 750 Einwohner. Von 
den damals insgesamt 88 Filz-  
mooser Gütern wurden 69 Güter 
verlassen. 
Das Projekt des Filzmooser Tole-
ranzberges dient der geschichtli-
chen Aufarbeitung und soll an die-
ses einschneidende Ereignis der 
Vertreibung der Filzmooser Protes-
tanten erinnern, aber auch zu Ver-
söhnung, zu mehr Geduld und 
Nachsicht, Wertschätzung und 
Weitherzigkeit aufrufen, zu mehr 
Toleranz gegenüber Andersgläubi-
gen, Zuwanderern und von der Ge-
sellschaft Ausgegrenzten ermuti-
gen. Ziel ist es, den vertriebenen 
Vorfahren wieder den ihnen gebüh-
renden Platz in ihrem Heimatort ge-
ben! Sie und ihre Vorfahren waren 
es, die diese Gegend urbar gemacht 
haben.   
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